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I. Vermerk

Baulanderschlieflung Altenoythe — Vorhaben Siidkamp

Gesprach am 18.12.2019
Teilnehmer: Fraktionsvorsitzender Karl -Heinz Krone

Fraktionsvorsitzende Renate Geuter
Fachbereichsleiter Klaus Sandmann
Erste Stadtratin Heidrun Hamjediers

Klaus Sandmann stellt eingangs.des Gespraches die Planungen des Investors Skikamp vor. Im
ersten Schritt habe dieser eine Uberplanung des AreaIs an der Stage „Waterhorn" in Altenoythe
mit rd. 18 Doppelhausern anvisiert. In den Vorgesprachen mit der Verwaltung habe diese deutlich
gemacht, dass die Stadt einer solchen Ausnutzung der GrundstOcksflache nicht zustimmen
kOnne. Es wOrde zwar Wohnraum geschaffen, der aber nicht bauwilligen Familien zugutekomme
sondern eher fur Personen in interessant seien, die eine Kapitalanlage suchen wOrden. Man habe
Herrn Salkamp empfohlen, die Planung in der Form zu modifizieren, dass hier auch Bauplatze
fijr Einfamilienwohnhauser entstehen.

Die Unterzeichnerin erganzt, dass sich Herr SOdkamp sehr widerwillig zeige was eine Modifizie-
rung seiner Planung angehe. Zum einen verweise er immer wieder auf andere Kommunen, in
denen sein Konzept (SOdkamp erstellt schlusselfertige Hauser nach verschiedenen Modellgrund-
rissen und verauflert diese insgesamt einschl. der Erschlieflungsanlagen).
Weiter suggeriere Herr SOdkamp, dass er mit seinem Anliegen sicherlich durchkomme, wenn er
die Planung erstmal den Ratsfraktionen vorgestellt habe. FOr sie sei der Eindruck entstanden,
dass aus den Reihen der Fraktionen schon positive Signale gegeben worden seien.

Dies wird von beiden Fraktionsvorsitzenden vehement verneint. Karl -Heinz Krone weist darauf
hin, dass em n Gesprachswunsch an die CDU-FDP-Fraktion herangetragen worden sei, dem man
Anfang 2020 auch nachkommen musse und wolle.

Zur modifizierten Planung wird einheitlich von den Gesprachsteilnehmern festgestellt, dass mit 6
EinfamilienhausgrundstOcken und 12 Doppelhausgrundstucken — die nur bebaut erworben wer-
den konnen — noch kein ausgewogenes Verhaltnis gegeben ist.

Zur Bauleitplanung grundsatzlich stellt die Erste Stadtratin fest, dass die Stadt gut daran tue, nicht
fur private Investoren tatig zu werden, wenn diese ohne Abstimmung mit der Stadt Grunderwerb
tatigen. Bei der Flache „WaterhOrn" kame hinzu, dass sich mehrere Interessenten gemeldet flat-
ten, die aber nach Rucksprache mit der Stadtverwaltung Zuruckhaltung geObt hatten. SOdkamp
dagegen habe ohne ROckversicherung zu einem sehr hohen Preis gekauft und erwarte jetzt von
der Stadt, dass diese ihm die Entwicklung ermeglicht.

Die Erste Stadtratin geht zudem auf die Aussagen des Fraktionsvorsitzenden in der CDU-FDP-
Fraktion em, wonach es ggfs. besser sei wenn private Investoren sich um Wohnbauland kOmmern.
Dem konne sie nur entschieden wiedersprechen, weil die Realitat eine andere ist. Dies macht sie
an folgenden Beispielen fest:

IDB- Wohngebiet Muckenkamp — Dieses Gebiet ist seit funf bis sechs Jahren in der Vor-
bereitung, erst jetzt kann dart konkret gebaut werden; ursachlich fur die lange Vorberei-
tungszeit ist nicht die Stadt, die Bauleitplanung wurde zugig in Angriff genommen
Projekt Laing -Kramer an der Th0ler Starle — Hier hat die Stadt schon alle vorbereitenden
Beschlusse gefasst, die Umsetzung dauert nach wie vor an.
Projekt Thoben-von Garrel Meeschenstrafle/Muckenkamp — Dieses Vorhaben kommt
nicht weiter weil sich die Investoren zunachst damit arrangieren m0ssen, dass erhebliche
Erschlieflungskosten auf sie zukommen.
Flache im Anschluss an Galgenberg - Die voll Oberplante Flache wollten die Eigentumer
nicht an die Stadt verauflern, weil der gebotene Preis zu niedrig ist; die Oftlichen Banken
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haben hiervon Abstand genommen, weil sich bei den Preisvorstellungen der Grundstuck-
seigentOmer kein angemessener Grundstuckspreis halten 'asst.
Verkaufspreis-Vergleich Muckenkamp (bis 135 €/m2) und Uhlenborgspfander (115 €/m2)

Argerlich sei, dass man durch solche Aussagen die freien Investoren ermutige tatig zu werden
mit dem Effekt, dass die Ankaufpreise für Wohnbauflachen teuer werden. Dies habe die Stadt
schon feststellen mussen, als der Ankaufpreis von SOdkamp fOr die Flache Waterhorn bekannt
wurde. Nur wenn die Stadt als alleiniger Nachfrager auftritt lassen sich die Preise halten.

Fraktionsvorsitzender Krone ist der Ansicht, dass es sich die Stadt nicht leisten kann, eine
Flache wie die am Waterhern — also in bester Lage in Altenoythe — nicht zu erschlieflen. Dies
'<Orme man den Bauwilligen kaum vermitteln.

Die Verwaltung ist der Ansicht, dass dies fur die typischen Bauwilligen kaum eine Rolle spielt,
weil diese kein vorgefertigtes Einfamilienhaus mit einer Wohnflache von 80 bis 100 m2 Wohn-
flache suchen, sondern individuell auf ihren Grundstuck bauen mOchten. Die Erste Stadtratin
verweist zudem auf die Gefahr des „Downgradens", das schon in anderen Siedlungen zu be-
obachten ist.

Zur geplanten Hauserzeile im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus erklaren alle Anwesen-
den, dass dies em n interessanter Ansatz ist, der auf jeden Fall im Gesamtkonzept beibehalten
werden sollte. Renate Geuter bittet darum, dass der Investor naher erlautert, was genau er hier
plant.

Abschlieflend kommen die Anwesenden [therein, dass die Verwaltung noch einmal mit dem
Investor Sudkamp spricht, wobei eine weitere Modifizierung der Planung gefordert werden soil.
Es sollten nicht nur sechs sondern acht Bauplatze zur Vergabe nach den Modalitaten der Stadt
vorgesehen werden. Bei den verbleibenden GrundstOcken sollte eine Mischung halb halb zwi-
schen Doppelhaushalften nach SOdkamp-Modalitaten und frei zu gestaltenden Einfamilienhau-
sem erfolgen. Damit die Fraktionen die Chance haben, Herrn Sudkamp zeitnah einzuladen,
sollte der Termin noch im Januar 2020 stattfinden. Der soziale_Wohnungsbau soil bleiben.

II. Herrn BOrgermeister Stratmann zur Kenntnisnahme.
III. Den Fraktionsvorsitzenden zur Kenntnisnahme.
IV. FB 3 zum Vorgang — Terminabstimmung erfolgt durch AVin

Heidkrn RiathjetlieTs
Erste Stadtratin
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